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Angemeldete Fremde. ö 

Angekommen den 11. und 12. Juni 1647. 2 N 
j Madame Beyme nebſt Familie aus Tilſit, Herr Gutsbeſitzer Baron v. Schma⸗ 
leuſee aus Gr. Pagelau, die Herren Kaufleute Schumann aus Landsberg, Villaretz 
aus Thorn, die Herren Kaufleute Gerich, Bamberg und Adolph aus Berlin, log. 
im Engl. Hauſe. Die Herren Rittergutsbeſiger Weichel auf Tupen, Stobligk auf 
Pentwernin, Herr Pärtikulier Zeyſing und Gattin aus Wanawig, die Herren Kauf⸗ 
beute Udyles und Wyles aus London, log im Hotel du Rord. Herr Candidat Zind⸗ 
ler aus Ruſchitz, Herr Gutsbeſitzer J. Radke aus Baſſduhn, log. im Deutſchen 
yanfe. Die Herren Rittergutsbeſitzer Timbreck nebſt Fräulein Nichte, aus Ki. 
orkow, Kowinski aus Obory, Her Kaufmann Fürſtenberg aus Neuſtadt, log. 

im Hotel d' Oliva. Herr Gymnaſiaſt Lunau aus Roſenwalde, log. in den 3 Mohren. 


a | f . une nan u t m a hn n e n. ir 428 
1. Einer berüchtigten Diebin find nachſtehend ſpecifteirte Sachen als geſtohlen 
Nen eech HIGH. 16% unn um ia 


abgenommen: f . ö 8 

I j eine bunt geſtreifte wollene Reiſetaſche, 2) ein alter roth und weiß gewüͤr⸗ 
felter Kopfkiſſenbezug, 3) ein altes blau catirtes leinenes Tuch, 4 eine kleine Brand⸗ 
8 i 6). eine große blau pappene Hutſchachtel, 6) ein buntes großes Mar 

e de mit Franzen, 7) ein altes rothgeſtteiftes Stück Bettdecke, 8) 
eine ſchwarze Plüſchmütze, 9) ein Paar Unterbeinkleider von Parchend, 10) eine 
blau und ſchwarz geſtickte kleine Taſche, 11) eine große Handharmonika, 12) 26 
Ellen feine weiße Leinwand, 13) 3 Paar zeugne Halbſtiefel mit Leder beſetzt, 14) 
ein Paar lederne Halbſtiefel, 15) 1 Paar alte lederne Halbſtiefel, 16) eine alte 
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5 RE { 235 in. 
roth und ſchwarz geftreifte feidene Schürze, 17) eine alte blau und weiß geftreifte 
Gingham⸗ Schürze, 18) ein altes zerriſſenes ſchwarzes Umſchlagetuch mit Eckblumen, 
19) ein Paquetchen mehrfarbiges Kamelgarn, 26) zwei Haarzöpfe, 21) ein kleines 
geblümtes gelbes Halstuch von Baumwolle, 22) eine alte grauſeidene geſtepte Da⸗ 
menmütze, 23) ein alter blau leinener Beutel, 24) zwei alte weiße Handtücher, 25) 
ein weiß und blau geſtreiftes Kopfkiſſen, 26) ein halbes leinenes geſtreiftes Hals⸗ 
tuch, 27) ein altes zetriſſenes bunt geſtteiftes ſeidenes Halstuch, 28) eine alte 
weiße Nachtmütze, 29) 5 Paar weiß baumwollene Strümpfe, 30) ein Paar ſchwan 
ewebte Strümpfe, 31) 3 Paar weiß lederne Handſchuhe, 32) 2 Paar violette 
Glaceehandſchube, 33) 1 Paar ſchwarz feidene Damenhandſchuhe, 34) ein kleines 
pappenes Schächtelchen mit geſticktem Deckel von Perlen, 35) ein mit Perlen ge⸗ 
ſticktes Notizbuch, 36) eine Elle geſtreiftes Band von roſa Seide, 37) eine Schnur 
geſtreifte Beinſteinperlen, 38) ein kleiner Spiegel, 39) zwei kleine Notizbücher mit 
ledernem Einbande, 40) zwei Kämme, ein Haarkamm und eine Zahnbürſte, AL) 
eine Flaſche mit Eau de Cologne, 42) ein leinenes Frauenhemde Sign. M. L. 
18., 43) ein leinenes Schnürleib, 44) ein gelb ſeidenes kleines Ctavattentuch, 45) 
einige Flicken Haubentüll, 46) ein Endchen rofa Seidenzeug, 47) ein Endchen 
weißen Cambray, 48) 4 ſchwarz feidene neue Regenſchirme, 49) 87 Ellen gelb 
gedruckte blaue Leinwand, 56) ſieben Stück ſeidene Schnupftücher, gelb und roth, 
51) zwei gelb: und rothbunte ſeidene Schnupftücher, 52) 4 roth ſeidene Schnupf⸗ 
tücher mit weißer Borte, 53) ein ſeidenes Schnupftuch, gelb und ſchwarz gemuſtert, 
54) fieben Stück kleine halbſeidene Cravattentüchet von verſchiedener Farbe, 5417) 
ein kleines halbſeidenes Crabattentuch von werfebiedener Farbe, 55) ein rothbunt 
wollenes Halstuch, 56) 3 ſeidene kleine Cravattentücher von verſchiedener Farbe, 
57) 3 halbe leinene Tücher verſchiedener Farbe, 58) ein halbes kleines weißes Fel⸗ 
peltuch, 59) ein wollenes Umſchlagetuch mit blau und braunen Streifen, 60) ein 
wollenes Umſchlagetuch mit blau und weißen Streifen, 61) 2 Stück wollene Ber 
ſtenzeuge, 62) eine blauſeidene Weſte mit ſchwarz und rothen Streifen, 63) ein 
grünſeidenes kleines Flortuch, (4) ein altes halbes leinenes Tuch mit rothen Punkten, 
65) ein ſchwarz tuchenes mit Blumen geſticktes Weſtenzeug, 66) 2 blauſchwarz⸗ 
ſeidene Herrenhalstücher; 67) 2 Stücke Camlott, ſchwarzer Farbe, von 42 Ellen, 
6%) ein alter ſchwarzſeidener Shawl, 69) 9 Ellen weißen Flanell, 70) 6 Paar 
weiß lederne Hetrenhandſchuhe, 71) 5 Reſte roth bunten Cat tun, 72) ein blaues 
Flortuch mit Franzen, 73, 15 Ellen ſchwarzſeidene Franzen, 74) verſchiedene Sa⸗ 
chen von Nett und Tüll, als: Kragen und Striche, 75) ein ſchwarz ſeldener Hut 
mit blauem Bande, 76) ein hellbraun ſeidener Hut mit roſa Band und 3 Inter 
hauben, 77) eine Rolle Band von roth und ſchwarzer Seide, 78) ein Stück weißen 
Parchend, 79) ein kleines gelbes altes Tuch von Banden 30) blau geſtreiftes 
wollenes Weſtenzeug, 31) ein ſchwarz balbtuchener Damenmantel mit Franzen, 82) 
ein ſchwarz geblümter zeugener Damenmantel mit Franzen, 83) ein alter Reiſepelz 
mit iothem Bezuge, 34) eine weiße Daſtardmütze, 35) ein ſilberner Eßlöffel gez. 
K., 86) ein Ring von Dukatengold gez. M B. 1847, 87) ein Ring von Dukaken⸗ 
gold in Schlangenferm mit blauen Steinchen, 85) ein goldener Ring mit 5 Gra⸗ 
natſteinen, 89) ein goldener Ring mit 3 Granatſteinen, 90) ein unechter Ring mit 
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5 kleinen blauen Steinchen, 91) ein Etui und darin: a) ein Deſſertmeſſer u. Gar 
bel mit ſilbernem Griff; b) ein ſilberner Kindetlöffel, 92) ein Etui und darin: a) 
ein Votlegemeſſer und b) dergleichen Gabel mit ſilbernem Griffe. 
Die Eigenthümet der Sachen, welche bisher nicht haben ermittelt werden 
können, werden hiemit aufgefordert, ſpäteſtens innerhalb 2 Monaten ihr Eigenthums⸗ 
techt an den gedachten Sachen bei uns nachzuweiſen; widrigenfalls Letztere öffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden ſollen, und der Erlös der Allgem. Ju⸗ 
ſtiz⸗Officianten⸗Wittwen⸗Kaſſe überwieſen werden wird. ch ae 
Marienwerder, den 9. Mai 1847. 
Königliches Inquiſitoriat. 
2. Sit Gern ide . 
Der unten näher bezeichnete wegen Diebitahls zur Hat gebrachte Eduard Auguſt 
Schmidt alias Schmieſſ iſt aus dem Stadt, Lazarethe durch Ausbrechen aus dem Ge⸗ 
fangenen⸗Lekale am 3. Juni d. J. entwichen. Alle reſp. Militair⸗ und Civil Behör⸗ 
den werden ergebenſt erſucht, auf dieſen Verbrecher vigiliren und ihn im Betretungs⸗ 
falle ſeſtnehmen und an uns abliefern zu laffen. An 
Dauzig, den 9. Juni 1847. 
Königl. Land⸗ und Skadt⸗Gericht. 
11 re enn . 
4. Beſchreibung des Inhaſtaten. N 
. Geſicht. 1) Haare: blond; 2) Stirn: bedeckt; 3) Augenbtaunen: blond; 4) 
Augen]! grau; 5) Naſe: ſpiz; 6) Mund und Wangen: gewöhnlich; 
7) Klun: ſpiß; 8) Zähne: voll; 9) Geſicht überhaupt: oval; 
b. Körper, 1) Statur: klein; 2) Größe: bat nicht das Maaß; 3) Beine: gerade; 
) Geſundheitszuſtand: gut; 8 x 
. Beſondere Kennzeichen: Keine. b 
ag B. SBerfönliche: Verhättniſſe. 
Alter: angeblich 16 Jahre; b) Gedurtsort: Danzig; c) leßtet 
Wohnordt daſelbſi am Kaninchenberge; d) Gewerbe: Handlanger; e) 
Eprache deutſch; () Religion: katholiſch. ‘ 
C. Kleidung. ER P 
Mütze: alte ſchwarztuchne; Jacke: alte granstuchie,; Were: brann⸗ 
quarirt⸗zeugene; Beinkleider: blau⸗geſtrelft⸗leiuen; Fußbekleldung: Stiefel. 
3. um 31. Mal d. J. iſt in der Pferdetränke hieſelbſt der ſchon in Verweſung 
übergegangene Leichnam eines unbekannten Mannes gefunden worden, welcher mit 
dunkelblauen Hoſen, dunkelblauer Weſte, groben wollenen Unterhoſen und gleicher Un⸗ 
terjacke und mit ſtarken ledernen Stiefeln bekleidet geweſen iſt. 2 
Diejenigen nun, welche über die Perſon des Verſtorbenen und deſſen Verhält: 
niſſe Auskunft geben können, werden hiedurch aufgefordert, ſolche vor dem Herrn 
Lands und Stadtgerichts Rath Neſchke im Criminal⸗Verhörzimmer zu ertheilen, und 
werden denſelben deshalb keine Koſten zur Laſt fallen. 
Danzig. den 4. Juni 1847. 
Königliches Land- und Stadt⸗Gericht. 
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ge Perſonen, welchel bei dem Johannis feſte am 23. Juni d. J. im Jäſchkentha⸗ 

ler. Wadde, auf Tiſchen und uus eee ee wollen, haben fich 

Monte ag, den 21. Fuat, Mad mittags 5 Uhr, bei uns im Zöſchtenthel⸗ zu melden. 

ic natenay Die Comm uffton für das Volfsfeſt - eee ann? 

ya 95 Er Elgenkärhner Jacob Neumann und deſſen Ehefran Conſlautia Char 

kotte geborge Kowalke zu Dodrogon haben innerhalb der beiden erſten Jahre, nach 

ihrer ehelichen Verbindung gemäß § 392. N 4» 1 11 d allgem. Arne 
ihr Vermögen abgefondert. ＋ 23 

Berent, den 26 Mai 8 aint 
1 Pannen Saadet 
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aut Det Poſthalter Johann Mithael Peter zu Fiſchau und die AbertigePaus 


ine Stegemaun zu Jaſtrow haben fin die von ihnen Ane e die erer 
f Saft ker 5 des Etwerbes . f 

Marienburg, den 1, Juni 1847 ˖ 
Königliches Land⸗ und Stadt⸗Oeulcht 
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Aren e ig e n. 

Neue s Esta bliſſe ment. 

ineim höchtleehrt⸗ n. Pubtitua erlaube icht wat die ergebene Anzeige, daß ich mich hle 
1 als der und Studen⸗Topezierer etablirt habe, ſowie auch jeden Oel⸗Anſtrich 
ſeztige, die“ bllignen aud geſchwackvollſten Arbeiten hierin . verſpreche, und 
birte mich mit recht zahlreichen Auftragen 5 rn beehren. 

Danzig, den 14. Juni 1847. tto Labuda dun Maler; 


f See No. 1197. 
„„Heute, Meutag den 7. d. M 
Garen Konztrt n Hotel Pede 185 reußen“. 
di 


A. Caffee⸗Haud in Schi 
Bel günſtiger Se Montag, d 14. d. M. Konzert, a e vom Königl. 


7 


e ödl. 1. Leib⸗Huſa ten egiment. Abends wier ewrllone Senerwert abgebrannt. 
10 deute Mont ag findet ich Sonne am Jalobsthor bei gün⸗ 


1. 130 50 
d Wittenag ein großes Garten⸗ Konzert ſtatt. 
1. Dei günſtiger a 9 im Gartenlokale 5 „freundfchaftlicheii Ber⸗ 
„ 1 am ‚Domnerftage, dem 17. d d. M., Konzert und e ſtatt, zu welchem die 
lie derer Witold A Familie al rs werden. 
Mr ’ Der Vor ſt a n d. 
12. Es chr eine Tange Je ie für Herrſchalt zu 1 1 U. fire; 
weife, billig und gut. Fleiſchergaſſe No. 131. Wilhelmine Sawatzki, bei der 
Wittwe Mielke zu erſtagen. 
13. Ein nußbaum. polittes Schtelbeomlolr bete, 1 mahageni Ze 
1 Beuſchſen iR zu mn Haͤkergaſſe No. 1513 
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1. zn Wald chen eee f 
95 da 15 J zen e 7 eee wegen der ungün⸗ 
be ittet ausge e llt welden lußte, ſo wird daſſelbe m a 
heilte Nachmittag 
Nate ede wog "ergehen einladet Droß. nn 
= % Bitte un Belehrung. ET 
Die Bötſ. Nacht d. Oſtſee vom 8. d. enthalten elne troſtloſe Zärleflung un 


I Packhofs zäſtände. Im Jutereſſe der Sache wünſchen wir zu erfahren, ob 
für die keine uverhältniß mä ig hohen Abgaben an die Gewürzcapitaine, ſeitens 


‚Biefer keine aräntie für die ſchtigkeit der von ihnen abzu⸗ 
liefernden Waaren geleiſtet werden darf Rt.) 


| Wehren Kauſleute. 35 1. 
16. e, hochgeehtten. Publikum erlaube ich mir ganz gehorſamſt an⸗ 

= zuzeigen, daß ich hier als geprüfter Kammerjägen' zur Vertilgung 
des ſo alien u. ſchädlichen Ungeziefers, als: Ratten, Mäuſe, ſchwarzer Käfer, 
auch A waben genannt, Wanzen u. Motten, fungiren werde. Es foll mein größ⸗ 
tes Beſt ben ſein, den ſeehrten Herrſchaften, welehe mich mit ihren Auftrügen be⸗ 
ehren, billige und reelle Bedienung zu leiſten. Ich hoſfe das Zutrauen um fo mehr 
zu erwerben, indem ich in hieſis ider Stadt mehrere Jahre Bürger und Einwohner l 
bin. Auch werde ich kein Honorar eher einnehmen bis fie ſich von meiner Praktik 
überzeugt baben. * Heinrich Due N Kammerjäger, 

u erga e 469. 


„ Opliſchts U bern f 
der Kut, Natur und Wiſſenſchaft, 


im Saale des Gewerbehanſes, 
"Mantog, Dienſtag und Mittwoch, den 14. 15. und 16, gun 1847, 
woe Vorſiellungen iu 4 Abtheilungen, 1 die Zettel das ahere beſagen. 
N Preſſe der Plätze: Ein numerirker Sitz 15 far.; eln Sitzplaß 10 for. Bi. 
lets find vorher beim Kabeln. Ag En In u haben. 
i f e ebhard, Land Safe smaler 
8 e Lehrer für Kunſt und Wiſſenſchaft, 
et der Köulgl. e der Künſte und : 
5 f der polytee niſchen Geſellſchaft. 
18. 900 Rıhl. sind sogleich auf erste Flypotliek ohne Elonlechang eines 
Dritten zu begeben Heil. Geistgasse No. 978. 
e 3 1 80 Freitag aste Leuggarten idee de Rönigeberg Gele⸗ 
genheit nach Elbing für Fracht und 
455 Ein geitteter Burfige findet fogle 6 ie Stele — Oalanterie-Geſchäfte bei 
W. Pieper, Langgaſſe No,. 395. 
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21. Schriftſachen aller Art, nicht nur Eingaben (bis an Er. Majeſtät d. K.) 
auch jeden anderen Schriftſaz fertigt feiner Befugniß zufolge: 
Paulus (Pf b. d. kreisjuſtiräthl. Beh.), Goldſchmieregaſſe No. 1077. 
22. Zur Malerei findet ein ordentlicher Knabe welcher Luſt dazu hat, eine Lehr⸗ 
ſtelle. G. Meyerheim, Breitgaſſe 1915 der Kohleugaſſe gegenüber. 
23. Bei der heutigen Auction im Auctionslofal, Holzgaſſe, kommt ein 


großer antiquer Schrank von. 
24. Der Liederkranz verſammelt ſich heute, d. 14., Abends 7 Uhr. 
25. Ein tafelförm. Pianoforte v. 6 Okt. iſt zu verm.; näh. Johannisg. 1331. 


ö N a ne EWR 
26. ya Bootsmannsg. 1177., nach d langen Brücke, iR 1 freundliches 
| 2 Zimmer u. Schlafkabinet m. Meubeln u. Aufwartung ſogleich zu verm. 
27. Poggenpfuhl No. 179. iſt ein ſehr freundliches Logis von 4 Zimmern, 3 
Kabinetten, Küche, Keller u. ſ. w. zum October zu verm. u. täglich zu beſichtigen. 
28. Neugarten 513. iſt e. Stube m. u. o. Meub. a. einz. 13 od. Dam z. v. 
29. Schidlitz No. 62. iſt eine Wohnung, beſtehend aus 2 Stuben, Küche, Bo⸗ 
ven, Keller u. Holzſtall zu Michaeli d. J. zu vermiethen. a 
30. Baumgartſcheg. 1032. iſt eine Oberwohnung mit eigener Thüre, beſtehend 
aus Vor: und Hinterſtube, Küche und Boden, zu verm.; das Nähere daſelbſt. 
31. Schnüffelm. No 634. iſt ein Laden, Comtoirſtube u. Küche ſogleich z. v. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 


Ae ee une 
2. TKA ul. 
5 Um der Coneurrenz zu begegnen verkaufe ich die feinsten fran - 3 
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31. Zehn bis vierzehn große Stückfäſſer find zu verkaufen Langgaffe No. 1998. 


35. Trocknes buͤchen Klobenholz a 6 rtl. ae far.. 
P. Klaft., ſelbſt aufzuſetzen, wird verk. Schwarzen Bär⸗Sp.⸗Untertaum b. Hrn. 

38. Holländiſche Heeringe in 1 und 275 Tonuen werden billigſt verkauft 
Heil. Geiſtgaſſe No. 957. EA \ 5 N 

37 2 neue, modern gearbeitete Sophas |. J. verk. Catharinen⸗Kirchen deeg 522. e. T. h. 
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32. Frabsbeische Glacee-Handseh. 12 agr., Zwira- u. Trieot-Handsch, 5 u- 
7 sgr., franz, Cravattenbäuder empfiehlt II. Krombach. 1. Daram- u. Breitg.-E. 


1 N 


Smmobilie oder unbewegliche Sachen. 8 25 
39. Folgende, zum Nachlaſſe des Bäckermeiſters Buſch gehörige, auf der Nieder⸗ 
Radt gelegene Gruadſtücke ſollen auf den Antrag des Herrn Teſtaments⸗Executors 
Dienstag, den 13, Juli c., Mittags 1 Uhr, 
im Artushofe durch Auction verkauft werden. 7 f 
1) Das Grundſtück am Hühnerberge sub Servie-No. 598. und 69 4., beſtehend aus 
1 in Fachwerf erbauten Vorder“ und einem dito Hinterhauſe mit 6 Wohnungen, 
f 1 Hofpiage und darauf befindlichen Stallgebäude. b 
2) Das Grundſtück, Sperlingsgaſſe sub No. 525., beſiehend aus 1 Haupthauſe 
in Fachwerk von 4 Wohnungen, 2 Seiten⸗ u. 1 Stallgebäude, 2 Hofplägen u. 
1 abgeſenderten Schmiede ⸗Werkſtaͤtte. i 
3) Das Grundſtück, Sperlingsgaſſe zub No. 544., beſtehend aus 1 Wohnhauße mit 
Vorplatz, 1 Selten und Stallgebäuden und 1 Hoſplatz. 
a Taxen und Bedingungen find täglich bei mir einzuſehen. 3 
ER e J. T. Engelhard, Auctlonsten 
40, Das in der Schmiedegaſſe hieſelbſt sub Servis No. 95. gelegene Grundſtück, 
beſtehend aus 1 maſſiven, gut und elegant ausgebauten Wohnhauſe vou 3 Etagen, 1 
in Fachwerk erbauten Hinterhauſe und Hofplatz ſoll auf freiwilliges Verlangen 
Dienfag, den 6. Julie, Mittags 1 Uhr, 
im Artushofe öffentlich verfeigert werden und find die Bedingungen und Beſtz doku⸗ 
mente täglich bei mir einzuſehen. 
| 15 . J. T. Engelhard, Anctivnator. 


K Deal Citi at on. 


41. Nachdem son uns über das Vermögen des Euchbinders Friedrich Buſtas 
ertmaun hie ſeibſt der Copcms eröffnet worden, fo wird zugleich det offene Arreſt 
der daſſelbe hiereit dethänget, und allen und jeden, welche ven dem Gemeiuſchuld⸗ 

ner etwas an Gelde, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit 

angedeutet, demſelben nicht das mindeſte davon zu vetabfolgen, vielmehr ſelches 
dem gedachten Stadtgericht föroerſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mii Vor⸗ 
behalt ihrer daran hab enden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern; wi⸗ 
diigenſalls dieſelben zu gewartigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet dem Bemeinſchuldner eiwat bezahlt, eder ausge⸗ 
aulwettet werden follte, ſolches für nicht gefchehen geachtet, uud zum Beſtes 
der Maſſe anderweitig beigettieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen, dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten foRre, er noch außer 
dem ſeines daran habenden Umerpfand⸗ und anderen Rechts für veiluſtig en 
Hätt werden ſell. 
Danzig, den 18. Mai 1847. 
Königliges Lande und Stabigeticht. 


= u. = 
an Sonntag a 6. Mai. 1847, find in, vaten, 3 


> 3 
ER iR Kirchen zum erſten Male aufgeboten A K 
St. Marien. Der Kaufmann err Ado n mit Auxelia Qu r N 
St. Sun 2:4 a ne r RI Eduar e f if Jungfrau 
1 Renate ie Henn 5 nd. 
St. Gatbarinen, Der Pa 9 G00 0 er en Car id Barıfe, mit Ayfr. ‚Sobanıa 
au 
Der Singer und Bil ttcher Herr Gruft . wit If 7 Bilpeimine 
eimer > 


in Der Brauergebilfe Wilbel . v. 5 ee By de 

50 14 1 7 Der ene Hugo 8 t Eee mit bi 17 5 15 5 1355 otte 
St. Trinitatis. Der 9 und Maler und Lackirer Herr age Martin. Sauter mit 
He ei 1 | 


fr. Anna Maria Kirſchſtein. 
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